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Premiere der Wein-Pegel-App im Winzerdorf Pfa� enweiler  
Das traditionsbewusste Winzerdorf im Schneckental geht neue Wege. Nachdem die Coro-
na-Aufl agen gelockert sind und es wieder mehr Feste geben wird, kann man nun mit der 
neuen Wein-Pegel-App während und nach einem Fescht oder dem Besuch einer Gaststätte 
seinen Alkoholgehalt im Blut messen. 
  
Die Pegel-App ist von Fachleuten entwickelt 
worden. Liegt der Alkoholgehalt über dem 
zulässigen Grenzwert, sperrt die App auto-
matisch das eigene Fahrzeug und ruft ein 
Taxi. Da die Entwicklungskosten für die App 
sehr teuer waren, müssen die Nutzer sich 
über die Homepage der Gemeinde regist-
rieren lassen. Bitte lassen Sie uns dazu eine 
Anfrage über das Kontaktformular mit dem 
Stichwort „Wein-Pegel-App“ zukommen. 
  
Die Wein-Pegel-App wird natürlich auch das 
Schnecke-Fescht im September sicherer 
machen. Bitte beachten Sie aber, dass die 
App nur auf Wein und nicht auf den Ver-
zehr von Bier oder anderen alkoholischen 
Getränken reagiert.  
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Sozialstation  
Mittlerer Breisgau gGmbH 
Ehrenkirchen, Prälat-Stiefvater-Weg 3
 07633 953 30

Beratungsstelle für ältere 
Menschen und deren Angehörige 
Ehrenkirchen, Prälat-Stiefvater-Weg 3
 07633 95 33 20

Fachstelle Sucht Freiburg, bwlv
Beratung, Behandlung
Freiburg, Basler Str. 61
fs-freiburg@bw-lv.de
 0761 156 30 90

Dorfhelferstation 
Schallstadt-Mengen, Hauptstr. 48
Frau Karin Birk
karin.birk@dorfhelferinnenwerk.de
 07664 4058069

Kath. Kirchengemeinde
Pfaffenweiler, Kirchstr. 8
ulrike.schneckenburger@kath-bom.de
Pfarrer Alois Schuler
 07664 925 48 10

Ev. Kirchengde. Wolfenweiler
Schallstadt, Kirchstr. 10
wolfenweiler@kbz.ekiba.de 
Pfarrerin Christine Heimburger
 07664 65 19

Hospizbewegung 

Breisgau-Hochschwarzwald e.V.

 0160 96 84 20 20

SOS Hilfe für Familien e.V.

Neuenburg, Dekan-Martin-Str. 1

 0160 552 02 93

Tafelladen

Bad Krozingen, Bahnhofstr. 4 a

 07633 923 15 61

Kleiderstube
Ehrenkirchen-Norsingen, 
Bundesstraße 11 (Altes Schulhaus)
Termine nach Vereinbarung: 
 0160 552 02 93
Der Verein ist selbständig und unabhängig.
Kontaktadresse für Pfaffenweiler
B. Gutgsell,  76 63

Rathaus 
Sprechzeiten:
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Dienstag: 17 - 19 Uhr

Bürgermeister 
Dieter Hahn 07664 9700-0
rathaus@pfaffenweiler.de

Zentrale, Standesamt, 
Vorzimmer
Diana Treyer 9700-0
treyer@pfaffenweiler.de 

Hauptamt
Harry Schumacher 9700-12
schumacher@pfaffenweiler.de

Bauamt
Julia God  9700-24
god@pfaffenweiler.de

Gewerbeamt, Melde- u. 
Passamt, Soziales, Fundbüro
Luisa Merazzi 9700-13
merazzi@pfaffenweiler.de

Mitteilungsblatt 9700-13
mitteilungsblatt@pfaffenweiler.de

Flüchtlingsangelegenheiten und 
Klimaschutz 
Bonnie Vogt  9700-23
vogt@pfaffenweiler.de

Standesamt, Rente,  
Grundbucheinsichtsstelle
Anja Egloff 9700-14
egloff@pfaffenweiler.de

Rechnungsamt
Lukas Mahler 9700-20
mahler@pfaffenweiler.de

Gemeindekasse
Christiane Dietsche 9700-15
dietsche@pfaffenweiler.de

Bauhof 9700-17

Einrichtungen 
Kindergarten 66 35
info@kindergarten-pfaffenweiler.de
Schneckentalschule 73 22
schule@gs-pfaffenweiler.fr.
schule.bwl.de
Rektorat 61 86 47
„´s Schneckehuus“
Kindertagespflege in anderen Räumen
Sandra Strukely 0173 93 555 06
Batzenberghalle 70 92
batzenberghalle@pfaffenweiler.de
Förster
Hr. Bucher (Mo-Mi) 0162 255 07 38
juergen.bucher@lkbh.de
Flüchtlingsintegration
Hr. Saidani 07664 961 30 83
faouzi.saidani@caritas-bh.de
Abfallwirtschaft 
Fr. Kunzelmann 0761 21 87 88 17
Grundbuchamt Emmendingen
 07641 96 58 76 00 

Polizei
Polizei 110
Polizeiposten Ehrenkirchen 
 07633 806 180
Polizeirevier Freiburg-Süd 
 0761 882 4421

Jugendsachbearbeiter 
Herr Eisemann  07633 806 18 20 
Herr Charhouli 07633 806 18 14

Feuerwehr
Feuerwehr Notruf 112

Leitstelle Feuerwehr 
 0761 2013 315
Feuerwehrgerätehaus 
Pfaffenweiler  07664 709 213

Notdienste 
Ärztlicher Notfalldienst 116 117

Deutsches Rotes Kreuz 112

Augen-, Kinder- und 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst

Tierärztlicher Notfalldienst 
 07631 365 36

Vergiftungs-Zentrale 0761 192 40

Zahnärztlicher Notfalldienst 
 01803 222 555 41

Störungsdienste
bnNETZE GmbH (Strom & Erdgas) 
 08002 76 77 67

Vodafone (Unitymedia, KabelBW) 
 0221 46 61 91 00

Telekom Geschäftskunden 
 0800 330 11 72

Telekom Privatkunden 
 0800 330 20 00

Wasser - Wassermeister Herr Egloff  
 07664 97 00 17 
 0170 224 94 35

Apotheke
Freitag, 01.04.2022 
Kirchberg-Apotheke Ehrenkirchen 
Jengerstr. 13 
79238 Ehrenkirchen 
Tel.: 07633/8794 

Samstag, 02.04.2022 
Rebland-Apotheke Wolfenweiler 
Basler Str. 24 
79227 Schallstadt (Wolfenweiler) 
Tel.: 07664/6371 

Sonntag, 03.04.2022 
Zollmatten-Apotheke Heitersheim 
Poststr. 22 
79423 Heitersheim 
Tel.: 07634/510511 

Montag, 04.04.2022 
Batzenberg-Apotheke Schallstadt 
Basler Str. 82 
79227 Schallstadt (Wolfenweiler) 
Tel.: 07664/60180 

Dienstag, 05.04.2022 
Malteser Apotheke Heitersheim 
Im Stühlinger 16 
79423 Heitersheim 
Tel.: 07634/2039 

Mittwoch, 06.04.2022 
Schneckental-Apotheke 
Schwabenmatten 3 
79292 Pfaffenweiler 
Tel.: 07664/600900 

Donnerstag, 07.04.2022 
Katharina-Barbara-Apotheke 
Hauptstr. 48 
79295 Sulzburg 
Tel.: 07634/8228 

Freitag, 08.04.2022 
Rats-Apotheke Bad Krozingen 
Lammplatz 11 
79189 Bad Krozingen 
Tel.: 07633/3790 
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Das Rathaus informiert

  
 

  
 

Sitzungsbericht

Sitzungsbericht über die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung vom 16. März 2022 

* Beschlüsse aus nichtöffentlicher Gemeinderatssitzung 
Bürgermeister Hahn informiert über einen Beschluss vom 
17.02.2022:
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung entschieden, 
unseren Rechnungsamtsleiter Lukas Mahler zum Amtsrat zu 
befördern. Mit dieser Beförderung trägt der Gemeinderat den 
außergewöhnlichen Leistungen von Herrn Mahler Rechnung 
verbunden mit der Hoffnung, dass wir noch ein paar Jahre zu-
sammenarbeiten können.
 
* Umgestaltung des Stubenplatzes; hier: Einrichtung ei-
ner begleitenden Arbeitsgruppe
Die Umgestaltung des Stubenplatzes ist ein wichtiges The-
ma im Hinblick auf die gastronomische Nutzung der Stube. 
Wie bereits berichtet hat die Gemeinde das Büro Misera pla-
nen + beraten damit beauftragt, Überlegungen anzustellen, 
wie der Stubenplatz attraktiver für die Bürgerschaft und die 
Außengastronomie gestaltet werden kann und wie ein grif-
figes Stellplatzkonzept für die gastronomischen Betriebe im 
Sanierungsgebiet aussehen kann.
Ein Konzeptentwurf mit technisch machbaren Lösungen soll 
Anfang April vorliegen und mit der Verwaltung und den Pro-
jektpartnern besprochen werden. Die erste Arbeitsgruppen-
sitzung soll Ende April/Anfang Mai erfolgen.
Neben dem Konzeptentwurf für den Stubenplatz soll in dieser 
Arbeitsgruppensitzung auch die Bestandsaufnahme für das 
Stellplatzkonzept vorliegen und diskutiert werden können.
 
Für diese Arbeitsgruppe bietet sich nach Auffassung der Ver-
waltung der Projektbeirat Stube an. Die Bürgervertreter des 
Projektbeirats wurden deshalb angefragt, ob sie sich eine Mit-
wirkung in der Arbeitsgruppe vorstellen können.
 
Darüber hinaus kann sich die Verwaltung sehr gut vorstellen, 
den Kreis der Interessierten noch auszudehnen. Die Fraktio-
nen wurden gebeten sich hierzu Gedanken zu machen.
 
Bürgermeister Hahn teilt in der Sitzung mit, dass nun alle Mit-
glieder des Projektbeirats ihre Beteiligung zugesagt haben.

Diese sind:
Matthias Schmitt, Lothar Hanser, Heinrich Männle, Andreas 
Nußbaumer, Florian Matthiß

Aus der Verwaltung sind beteiligt: Daniela Misera, Dieter 
Hahn, Harry Schumacher

Projektpartner: diese erhalten jeweils eine Einladung 
Gemeinderat: Thomas Wagner, Roland Faller, Johannes Di-
schinger, Daniel Blattmann

So sind bis dahin 13 Personen in der Arbeitsgruppe.

GR Gutgsell erklärt, dass die Größe der Gruppe grundsätzlich 
ausreichend ist. Zusätzlich schlägt er vor, Herrn Dieter Pfaff als 
Fachmann direkt anzusprechen.
GR Eckerle erklärt, dass anstelle von GR Wagner GRin Wendt 
teilnehmen wird.
Auch er sieht die Gruppe als groß genug an, auch die direkte 
Nachbarschaft der Stube ist vertreten.

Regiokartenverleih im CAP-Markt 
Für die Bürgerinnen und Bürger Pfaffenweilers besteht 
das Angebot, eine Regiokarte kostenlos im CAP-Markt 
auszuleihen. 
Die Verfügbarkeit können Sie vor Ort im CAP-Markt er-
fragen. Bitte bringen Sie die Regiokarte direkt nach der 
Nutzung wieder dorthin zurück. 
  
Die Öffnungszeiten des CAP-Marktes: Mo – Sa 8.00 – 
20.00 Uhr 
  
Weitere Informationen: 
Wir sind dem CAP-Markt sehr dankbar für seine Unter-
stützung und bitten Sie daher nicht mit dem Auto zur 
Abholung der Regiokarte vorzufahren  und einen 
Parkplatz für die Zeit zu blockieren in der Sie die Regio-
karte nutzen! 
Das Angebot ist kostenlos und eine freiwillige Leistung 
der Gemeinde. 

  
 

Fundsachen

Folgende Gegenstände sind auf dem Rathaus abgegeben 
worden:   
- Spielzeugpistole 
- Briefkastenschlüssel   

Die Fundsachen können im Rathaus, Zimmer I, zu den übli-
chen Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Spendenkonto der Gemeinde zur Unter- 
stützung der Menschen aus der Ukraine   
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,   
die Gemeinde Pfaffenweiler richtet ein Spendenkonto 
zur Unterstützung der Menschen aus der Ukraine ein. 
  
Sobald das Konto eröffnet wurde werden wir über unsere 
Homepage bzw. in unserem Gemeindeblatt der KW 14 
informieren. 

Palmen-Interessierte organisieren sich auch 
2022 selbstständig    
Der Palmsonntag steht in Kürze bevor. Um die wun-
derschöne Tradition der Pfaffenweiler Palmen auch in 
diesem Jahr fortsetzen zu können, wird das Fällen der 
Tannen wiederum selbständig von den Palmen-Interes-
sierten durchgeführt. 
  
Wer eine Palmen-Stange benötigt, kommt am Sams-
tag, dem 02.04.2022 um 09.00 Uhr zum Pfaffenweiler 
Weinhaus. Die Gruppe fährt anschließend gemein-
sam zum Tannen holen.  
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GR Hanser geht davon aus, dass bei Verhinderung eines Mit-
glieds aus dem Gemeinderat jeweils eine Vertretung benannt 
werden kann.
Der Gemeinderat einigt sich darauf, die bisherige Zusammen-
setzung des Projektbeirates auf die Arbeitsgruppe Stubenplatz 
zu übertragen, so dass sich die Arbeitsgruppe wie oben darge-
stellt zusammensetzt.
Herr Dieter Pfaff als Sachverständiger Mitbürger soll zusätzlich 
zur Teilnahme eingeladen werden.
Bei Verhinderung eines Gemeinderats-Vertreters kann von der 
Fraktion eine Vertretung benannt werden.
 
* Beschlussfassung über die Termine zur Durchführung der 
Bürgermeisterwahl im Herbst 2022
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu die 
folgende Beratungsvorlage erhalten:
Der Termin für die Wahl des Bürgermeisters sowie für eine 
eventuelle Neuwahl ist vom Gemeinderat zu beschließen. Der 
Rahmen ist von der Gemeindeordnung (GemO) und dem Kom-
munalwahlgesetz (KomWG) vorgegeben. 

Festsetzung des Tages der Wahl und des Tages einer etwa-
igen Neuwahl 
Die Amtszeit des Bürgermeisters endet mit Ablauf des 20. No-
vember 2022. Die Wahl des Bürgermeisters ist daher gem. § 47 
Abs. 1 der GemO frühestens drei Monate und spätestens einen 
Monat vor Freiwerden der Stelle durchzuführen, d. h. zwischen 
dem 20. August und dem 20. Oktober 2022.
 
Frühester Wahltag wäre demnach Sonntag, der 21. August, 
spätester Wahltag Sonntag, der 16. Oktober 2022.
 
Eine eventuell erforderliche Neuwahl findet gem. § 45 Abs. 2 
GemO frühestens am zweiten und spätestens am vierten Sonn-
tag nach der Wahl statt. Dieser Tag muss nicht innerhalb der o. 
g. Frist liegen.
 
Unter Berücksichtigung der Sommerferien, die bis zum 10. 
September dauern, wird als Wahltag Sonntag, der 25. Septem-
ber 2022 vorgeschlagen.
 
Aufgrund der zu erwartenden hohen Anzahl an Briefwähle-
rinnen und Briefwählern wird als Tag einer etwaigen Neuwahl 
Sonntag, der 16. Oktober 2022 vorgeschlagen.
 
Stellenausschreibung  
Die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters ist spätestens 
zwei Monate vor dem Wahltag öffentlich auszuschreiben (§ 47 
Abs. 2 GemO). 
Es wird vorgeschlagen, die Ausschreibung in der „bw-woche - 
Der Staatsanzeiger für Baden-Württemberg“ vorzunehmen. 
Angesichts der Schulferien im Sommer sollte die Ausschrei-
bung nicht zu spät erfolgen. Die Verwaltung schlägt vor, die 
Stelle am Freitag, den 24. Juni 2022, auszuschreiben. 
Zeitgleich sollte eine Ausschreibung im Amtsblatt der Gemein-
de erfolgen. 
  
Festsetzung des Endes der Einreichungsfrist 
Die Bewerbungen zur Bürgermeisterwahl können innerhalb 
der Einreichungsfrist schriftlich eingereicht und zurückgenom-
men werden (§ 10 Abs. 1 KomWG). 
Die Einreichungsfrist beginnt am Tag nach der Stellenaus-
schreibung. Eine Bewerbung wäre damit möglich ab Samstag, 
dem 25. Juni 2022, 0.00 Uhr. 
Das Ende der Einreichungsfrist darf vom Gemeinderat frühes-
tens auf den 27. Tag vor dem Wahltag festgesetzt werden, das 
ist beim vorgeschlagenen Wahltag (25. September 2022) Mon-

tag, der 29. August 2022. 
Der rechtlich späteste mögliche Termin wäre Freitag, der 02. 
September 2022. Das ist zur Herstellung der Stimmzettel als 
Voraussetzung für eine Briefwahl allerdings nicht praktikabel. 
Die Einreichungsfrist für neue Bewerbungen zur Neuwahl  be-
ginnt am ersten Werktag nach der ersten Wahl; ihr Ende darf 
vom Gemeinderat frühestens auf den dritten Tag nach dem 
Tag der ersten Wahl festgesetzt werden (§ 10 Abs. 2 KomWG). 
Der früheste Tag ist beim vorgeschlagenen Wahltag somit Mitt-
woch, der 28. September 2022. 
  
Die Verwaltung schlägt vor, das Ende der Einreichungsfrist für 
die Wahl auf Dienstag, den 30. August 2022 und für die etwaige 
Neuwahl auf Mittwoch, den 28. September 2022 festzusetzen. 
Die Frist endet am angegebenen Tag jeweils um 18.00 Uhr. 
  
Terminfestlegung für die Kandidatenvorstellung 
Für den Fall, dass mehrere Bewerbungen eingehen, sollte be-
reits ein Termin für eine öffentliche Kandidatenvorstellung 
vorgesehen werden. Die Entscheidung, ob ein solcher Termin 
stattfindet, liegt im Ermessen des Gemeinderats. 
  
Wir schlagen vor diesen Vorstellungstermin heute zu beschlie-
ßen. Über die tatsächliche Durchführung der Vorstellung könn-
te dann später noch beschlossen werden. Hierbei gehen wir 
davon aus, dass die Vorstellung nur dann stattfindet, wenn sich 
mehrere Bewerberinnen und Bewerber tatsächlich auch vor-
stellen würden. 
  
Vorgeschlagen wird Freitag, der 16. September 2022. 
  
Hinweise 
Der Gemeindewahlausschuss ist später noch zu bilden. 
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte werden bereits 
heute darum gebeten, sich für die Wahlvorstände und den Ge-
meindewahlausschuss zur Verfügung zu stellen. 
  
Beschlussvorschlag: (siehe unten)   
GR Hanser empfindet die vorgeschlagene Bewerbungsfrist für 
sehr lange. Dies ist jedoch den Schulferien geschuldet. 
  
GR Dr. Reif schlägt für den Fall, dass nur eine Bewerbung ein-
gehen sollte, jetzt schon vor, dann Raum im Mitteilungsblatt 
einzuräumen. 
Dieser Vorschlag wäre gegebenenfalls im Gemeinderat noch 
zu beraten.   
  
Der Gemeinderat fasst folgenden einstimmigen Beschluss:   
Der Gemeinderat stellt die Termine für die Bürgermeister-
wahl 2022 wie folgt fest:    
Wahltag: Sonntag, 25. September 2022 
Evtl. Neuwahl: Sonntag, 16. Oktober 2022 
Stellenausschreibung: Freitag, 24. Juni 2022 
Ende der 
Einreichungsfrist: Dienstag, 30. August 2022 
(Neuwahl:   Mittwoch, 28. September 2022) 
Kandidatenvorstellung
(vorgemerkt): Freitag, 16. September 2022  
    
Persönliche Erklärung des Bürgermeisters zur Bürgermeis-
terwahl 2022:   
Bürgermeister Dieter Hahn gibt in diesem Zusammenhang 
die folgende persönliche Erklärung ab: 
  
Liebe Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, 
liebe Gäste,   
möglicherweise haben Sie schon länger damit gerechnet, 
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dass ich mich zu einer Kandidatur für eine dritte Amtszeit erklä-
re. Oft tun das Bürgermeister bereits zu Beginn des Wahljahres. 
Möglicherweise wird über dieses Verhalten auch spekuliert. 
  
Letzte Woche hat mich jemand angesprochen und gefragt: 
„Warum machst Du das so spannend?“ 
  
Es ist nicht meine Absicht, etwas spannend zu machen. Es ist 
auch nicht meine Absicht, die Bürgerinnen und Bürger, die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte unnötig auf die Folter zu spannen, zu verärgern 
oder gar an der Nase herumzuführen. Dafür ist dieses Amt viel 
zu wichtig. 
  
Aus meiner Sicht unterscheidet sich diese Kandidatur von mei-
nen beiden ersten. 
Bei der ersten ging es darum, überhaupt Bürgermeister hier bei 
Ihnen in Pfaffenweiler zu werden. Bei der zweiten Kandidatur 
war es mir wichtig, den begonnen Weg weiter zu gehen. 
  
Bei der dritten stellen sich für mich zwei Fragen: 
  
Tue ich nach 16 Jahren der Gemeinde und der Bürgerschaft 
noch gut? 
  
Tun die Gemeinde, die Bürgerschaft, die Anforderungen dieses 
Amtes mir noch gut? 
  
Fangen wir bei der ersten Frage an:   
Tue ich Ihnen noch gut? Sie kennen meine Kompetenzen, Sie 
kennen meine Fähigkeiten, Sie kennen meine Arbeitsweise, Sie 
kennen mein Engagement, Sie kennen mein Herzblut für diese 
Gemeinde und Sie wissen wer ich bin und Sie wissen um meine 
charakterlichen Züge. 
  
Nur Sie können die Frage beantworten, ob ich Ihnen noch gut 
tue. 
  
Wenn dem so ist, wäre es schön das zu wissen. Wenn dem nicht 
so ist, wäre es auch gut für mich zu wissen. 
  
Ich klebe nicht an meinem Stuhl und meine persönliche Zufrie-
denheit definiert sich nicht über die Frage, ob ich Bürgermeis-
ter bin oder nicht. Ich bin auch kein Machtmensch, der eine he-
rausgehobene Position für sein Selbstwertgefühl braucht. Ich 
wollte auch keinesfalls einer besseren Entwicklung und Arbeit 
für unsere Gemeinde im Weg stehen. 
  
Damit Sie mich richtig verstehen: ich erwarte und möchte kei-
ne Bauchpinselei, sondern lediglich einen offenen und ehrli-
chen Umgang mit mir. 
  
Wohlwissend, dass jede Tätigkeit Sonnen- und Schattenseiten 
hat – muss ich die  zweite Frage selber beantworten.  
  
Dazu führe ich gerade intensive und offene Gespräche mit 
Menschen meines Vertrauens. 
  
Ich habe große Lust und Ehrgeiz, die knackigen Herausforde-
rungen Schule, Kindergarten, Ärztehaus, Gewerbegebiet mit 
Bauhof, Neubaugebiet Kelleracker-Süd, Stubenplatz, den Kli-
maschutz usw. in den nächsten Jahren mit Ihnen und der Bür-
gerschaft anzugehen, sie zu begleiten und – wenn möglich – 
guten Ergebnisse zu erzielen. 
  
Dieser Lust und diesem Ehrgeiz steht eine zweite Amtszeit ent-
gegen, in der wir sehr viele große und kleine Krisen meistern 

mussten. Die großen mit der Flüchtlingskrise 2015 ff. und der 
nun schon seit zwei Jahren dauernden Corona-Krise, die enorm 
an den Kräften gezehrt hat. 
  
Auch die „kleinen“ Krisen wie z.B. die unsägliche Baumfäll-
aktion im Schteibick haben Narben hinterlassen. 
  
Als Bürgermeister bist Du das persönliche Gesicht von Ent-
scheidungen – mit Dir gehen die Folgen anheim. 
  
Eine weitere Überlegung ist die berechtigte Frage, ob man im 
Alter von 57 Jahren noch einmal was anderes in seinem Leben 
machen möchte. Optionen sind da. 
  
Wie Sie vielleicht spüren, ist eine solche Entscheidung nicht in 
einer Stunde und auch nicht an einem Abend zu treffen. 
  
Und der Alltag setzt andere Prioritäten – kurzfristige, humani-
täre und sofortige wie die jetzt anstehende Unterbringung von 
ukrainischen Flüchtlingen aber auch die Verhandlungen zum 
Gasthaus Stube, auf die ich mich fokussiere. 
  
In diesem Sinne erhoffe ich mir eine baldige Entscheidung und 
eine gute Entscheidung für uns alle. 
    
Auf Rückfrage von GR Hanser, ob Bürgermeister Hahn eine Re-
sonanz aus den Fraktionen erwarte, erklärt dieser, dass eine 
solche Resonanz gut wäre. 
  
Auf die weitere Frage nach einem Zeitfenster bis zu seiner Ent-
scheidung über eine Kandidatur erklärt Bürgermeister Hahn 
weiter, dass es hierzu noch kein konkretes Datum gibt. 
    
* Sachstandsbericht zum DigitalPakt Schule (Medienent-
wicklungsplan) 
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu die 
folgende Beratungsvorlage erhalten: 
  
Der Antrag auf Fördermittel nach dem DigitalPakt muss bis 
zum 30.04.2022 bei der L-Bank eingereicht werden. Grundlage 
für den Antrag ist ein Medienentwicklungsplan (MEP). 
Der MEP ist fertiggestellt und ein Zertifikat über die Freiga-
beempfehlung des Landesmedienzentrums Baden-Württem-
berg, das die Erstellung des MEP begleitet hat, liegt uns vor. 
Mittlerweile liegen uns auch Kostenschätzungen bezüglich der 
strukturierten Verkabelung des Schulgebäudes sowie für die 
Ausstattung der Klassenzimmer und weiteren Räumlichkeiten 
vor. 
In der Sitzung folgt ein Sachstandsbericht. 
  
Julia God erläutert in der Sitzung den Sachverhalt wie folgt: 
Wie auch schon der Beratungsvorlage zu entnehmen war, ist 
der Antrag auf Fördermittel aus dem DigitalPakt bis spätestens 
zum 30. April diesen Jahres bei der L-Bank zu stellen. 
Voraussetzung ist u. a. ein Medienentwicklungsplan (kurz: MEP) 
mit einer Freigabeempfehlung des Landesmedienzentrums. 
Beides liegt uns mittlerweile vor. Auch liegen uns Kostenschät-
zungen für die strukturierte Verkabelung des gesamten Schul-
gebäudes (Altbau + Neubau) sowie für die Ausstattung der 
einzelnen Klassenzimmer und Räumlichkeiten vor. 
  
Für die strukturierte Verkabelung des gesamten Schulgebäu-
des kommen Kosten i. H. v. 50.000 EUR auf uns zu. 
  
Altbau: 11.500 Euro + 5.800 Euro Planungskosten 
Neubau: 23.500 Euro + 9.900 Euro Planungskosten 



6 | FREITAG, 01. April 2022 Mitteilungsblatt der Gemeinde Pfaffenweiler

Für die Ausstattung von 9 Klassenzimmern müssen wir mit 
mind. 40.000 EUR rechnen, ein Beispiels-Angebot liegt vor. 
  
Den Themen der strukturierten Verkabelung und der entspre-
chenden Klassenzimmerausstattung werden wir uns Zug um 
Zug widmen. 
  
Zunächst soll der Neubau strukturiert verkabelt werden und 
sämtliche Räumlichkeiten digital ausgestattet werden. Die För-
dermittel sollen hier aus dem DigitalPakt Schule fließen. 
  
Zur Erinnerung: 
Unser aufgeschlüsseltes Budget liegt bei 31.100 Euro (Gesamt-
budget) 
Der Eigenanteil liegt bei 20% der förderfähigen Kosten. 
  
Beim Altbau steht uns noch die Sanierung bevor, so dass wir 
die strukturierte Verkabelung des Altbaus hinten anstellen und 
auf Fördermittel aus der Schulbausanierung hoffen. 
Den Antrag auf Fördermittel aus dem DigitalPakt werden wir 
also jetzt für die strukturierte Verkabelung des Neubaus sowie 
für die Klassenzimmerausstattung stellen. 
Insgesamt streben wir aber eine strukturierte Verkabelung des 
gesamten Schulgebäudes und eine entsprechende digitale 
Ausstattung aller Räumlichkeiten an. 
  
Den Gemeinderat bitten wir um Kenntnisnahme des Sach-
stands und Zustimmung zur weiteren Vorgehensweise. 
  
GR Blattmann berichtet von Erfahrungen aus anderem Umfeld, 
wo für die Hardware-Ausschreibung keinerlei Angebote abge-
geben worden seien. 
  
Bürgermeister Hahn stellt den vorgesehenen Ablauf dar: 
- jetzt soll der Zuschussantrag gestellt werden 
- dann wird ein Zeitplan aufgestellt 
- die Sanierung des Altbaus wird in den Zeitplan mit einbezo-
gen 
  
Weiterhin stellt Bürgermeister Hahn klar, dass die Erstellung 
des Medienentwicklungsplans keine einfache Aufgabe war, 
und dankt Julia God sehr für die damit verbundene Arbeit. 
  
Der Gemeinderat nimmt den Sachstand und die weitere 
Vorgehensweise zustimmend zur Kenntnis. 
  
* Baugesuche   
Die Bauamtsleiterin Julia God stellt die Baugesuche jeweils vor. 
  
* Einbau einer Dachgaube auf der südlichen Dachhälfte 
DG, Flst. Nr. 121 +122, Im Ortsetter (§ 34 BauGB) 
Die Bauherrschaft beabsichtigt den Einbau einer Dachgaube 
auf der Süddachhälfte des freistehenden Zweifamilienwohn-
hauses. 
Das Flurstück liegt in keinem Bebauungsplangebiet. 
Für die Zulässigkeit des Vorhabens ist § 34 Baugesetzbuch 
maßgeblich: 
„Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein 
Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der bau-
lichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die 
überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung 
einfügt und die Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen 
an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt 
bleiben; das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden.“ 
  
Auch in der umliegenden Bebauung sind Dachgauben vorhan-
den bzw. genehmigt worden. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat sein planungs-
rechtliches Einvernehmen zum Einbau der Dachgaube zu er-
teilen. 
  
Der Gemeinderat erteilt sein planungsrechtliches Einver-
nehmen zum Einbau der Dachgaube.  
  
* Errichtung von zwei Dachgauben, Flst. Nr. 7865, Bebau-
ungsplangebiet „Kelleracker“ 
Die Bauherrschaft beabsichtigt den Einbau zweier Schlepp-
dachgauben in das bestehende Wohnhaus. 
Das betroffene Flurstück liegt im Bebauungsplangebiet „Keller-
acker“. 
Im Bebauungsplan ist festgesetzt, dass Dachgauben bei Ge-
bäuden mit flachgeneigten Dächern nicht zulässig sind. Es 
wurden im Plangebiet bereits mehrfach entsprechende Befrei-
ungen erteilt. 
  
Dachgauben bei Gebäuden mit flachgeneigten Dächern 
(Dachneigung 35 Grad), was hier zutreffend ist, sind nicht zu-
lässig. 
  
Im Plangebiet wurden bereits mehrfach entsprechende Be-
freiungen erteilt, sodass wir dem Gemeinderat empfehlen sein 
Einvernehmen zu erteilen. 
  
Der Gemeinderat erteilt einstimmig das Einvernehmen. 
  
* Anbau / Neubau Kaltlager CAP Markt, Flst. Nr. 7978, 
Gewerbegebiet „Schwabenmatten“ 
Die Bauherrschaft beabsichtigt den Anbau eines neuen Kalt-
lagers. 
Auf dem Flurstück 7978 soll im gegenseitigen Anbau mit dem 
Vorhaben auf dem Flurstück 7979 ein Kaltlager neu- bzw. an-
gebaut werden. 
  
Hier widerspricht die geplante Dachneigung von 12 Grad den 
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen im Bebauungsplan 
(Dachneigung: 18-45 Grad). 
  
Zudem wird die Grundflächenzahl (B-Plan 0,8) überschritten. 
Für die Überschreitung wäre eine Befreiung erforderlich. 
  
Wir empfehlen dem Gemeinderat sein planungsrechtliches 
Einvernehmen und die notwendige Befreiung zur Realisierung 
des Vorhabens zu erteilen. 
  
Auf Nachfrage von GR Maier wird erklärt, dass das Kaltlager 
nicht ein Lager mit Kühlung wäre, sondern insbesondere der 
Lagerung von Getränkeflaschen dient (Frostschutz). 
  
Der Gemeinderat erteilt einstimmig sein planungsrechtli-
ches Einvernehmen und stimmt dem Bauvorhaben zu. 
  
* Neubau von gewerblich genutzten KFZ Garagen, 
Flst. Nr. 7979, Gewerbegebiet „Schwabenmatten“ 
Auf dem Flurstück im Gewerbegebiet „Schwabenmatten“ sol-
len, im gegenseitigen Anbau mit dem geplanten Bauvorhaben 
auf dem angrenzenden Grundstück, gewerblich genutzte Ga-
ragen entstehen. 
Die Dachneigung (7 Grad) stellt eine Ausnahme zu den bau-
ordnungsrechtlichen Festsetzungen im Bebauungsplan dar, 
denn für Dächer der Garagen gelten die gestalterischen Vor-
schriften wie für Hauptgebäude (Dachneigung 18 – 45 Grad). 
  
Auf dem Flurstück sollen neue gewerblich genutzte KFZ-Gara-
gen entstehen. 
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Der Neubau soll durch den wie im vorherigen TOP vorgestell-
ten gegenseitigen Anbau mit dem Neubau des Kaltlagers auf 
dem angrenzenden Grundstück realisiert werden. 
  
Die Dachneigung des Anbaus beträgt 7 Grad. Das entspricht 
nicht den Festsetzungen im Bebauungsplan. Für diese bau-
ordnungsrechtliche Festsetzung muss eine Befreiung bean-
tragt werden. Das planungsrechtliche Einvernehmen der Ge-
meinde ist nicht erforderlich. 
Die Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat dem Vorhaben 
zuzustimmen. 
  
Auf Nachfrage aus dem Gemeinderat wird erklärt, dass die kon-
krete Nutzung noch ungeklärt ist. Auch die Zufahrt ist in den 
Unterlagen noch nicht dargestellt. 
Insoweit wären die Unterlagen noch unvollständig, allerdings 
sind die planungsrechtlichen Gesichtspunkte davon nicht be-
troffen. 
  
Informationen zum Gewerbebetrieb selbst sind in den Bauvor-
lagen nicht enthalten. 
  
Die beiden Bauvorhaben CAP und der hier vorliegende Antrag 
sind zwei getrennte Vorhaben, die wohl Ergebnis der Gesprä-
che zwischen den Nachbarn, auch über die notwendige Bau-
last, sind. 
  
Der Gemeinderat stimmt dem Bauvorhaben einstimmig zu. 
  
* Angriffskrieg gegen die Ukraine 
Am 24.2.2022 hat Russland mit einer „Spezial-Militäroperation“ 
im Nachbarland Ukraine begonnen. Diese spezielle Militärope-
ration ist nichts anderes als ein Überfall und ein Angriffskrieg 
gegen die Ukraine und damit gegen einen souveränen und de-
mokratischen Staat in Europa. 
  
Der Gemeinderat ist für die Gemeindeangelegenheiten Pfaf-
fenweilers zuständig. Deshalb wurde in der Vergangenheit 
weitgehend auf die Diskussion großpolitischer Situationen 
verzichtet. 
  
Die westliche Welt zeigt große Einigkeit und verurteilt das Vor-
gehen von Vladimir Putin, denn der Überfall auf die Ukraine ist 
auch ein Überfall auf die Freiheit in Europa. Und zu Europa ge-
hören auch wir - und niemand weiß, ob Putin an den Grenzen 
der Ukraine Halt machen wird. 
  
Suche nach Wohnraum 
Im Gemeindeblatt vom 11.03.2022 haben wir einen Wohn-
raumaufruf für die Unterbringung von Geflüchteten aus der 
Ukraine gestartet. 
Daraufhin haben wir sieben Wohnraumangebote erhalten. 
Herzlichen Dank an die Mitbürgerinnen und Mitbürger für die 
großartige Hilfsbereitschaft. 
  
Gibt es schon Flüchtlinge in Pfaffenweiler? 
Vergangenen Samstag ist in Pfaffenweiler eine ukrainische Fa-
milie angekommen. 
[Hinweis: inzwischen sind weitere Menschen aus der Ukraine 
angekommen.] 
  
Die Familie hat eine 4-tägige Reise hinter sich und einiges mit-
gemacht. 
Von der Freiburger Organisation „Bahnhofsmission“ wurden 
sie an der polnischen Grenze abgeholt und nach Freiburg ge-
bracht. Auch jetzt sind wieder Busse unterwegs. 

Die Familie wurde zunächst notuntergebracht. Auf beengten 
Raum haben sie dort das Wochenende verbracht. Da der Platz 
für 4 Personen allerdings nicht ausreicht, hat man sich am Mon-
tag an uns gewandt. 
Zum Glück haben wir ein passendes Wohnraumangebot fin-
den können. Dort ist die Familie jetzt bis auf weiteres unter-
gebracht. 
  
Grundsätzlich bleibt es bei dem drei-stufigen System was die 
Flüchtlingsunterbringung angeht. D. h. dass zunächst das Land 
mit seinen Landeserstaufnahmestellen, dann der Landkreis 
mit seinen vorläufigen Unterbringungsmöglichkeiten und in 
der letzten Stufe die Gemeinden mit ihren Anschlussunterbrin-
gungsmöglichkeiten nach Zuweisung zuständig sind. 
  
Das Land und auch der Landkreis sind aber schon jetzt an der 
Kapazitätsgrenze. So dass auf die Gemeinden ausgewichen 
wird und wir bereits die vorläufige Unterbringung mit priva-
tem Wohnraum oder kommunalem Wohnraum übernehmen. 
  
Wohnraumsituation aktuell: 
Die Flüchtlingsunterkünfte der Gemeinde sind aktuell voll. Es 
sind laut Prognose des Landkreises für 2022 noch neun Flücht-
linge aufzunehmen, ohne die Menschen aus der Ukraine. Die 
Verwaltung geht davon aus, dass Container-Lösungen gesucht 
werden müssen. 
  
Bei den ausdrücklich für die Ukraine-Flüchtlinge angebotenen 
privaten Unterkünften sind die Zuschnitte sehr unterschied-
lich, von der abgeschlossenen Wohnung bis zum einzelnen 
Zimmer. 
  
Möchte die Gemeinde politische Zeichen setzen und wenn ja 
welche?  
Bürgermeister Hahn erklärt: Ich habe das Bedürfnis, ein Zei-
chen zu setzen. Ich habe das Bedürfnis deutlich zu machen, 
dass ich keinesfalls mit der Vorgehensweise von Russland, 
Belarus, Putin und Lukaschenko einverstanden bin. 
  
Ich habe das Bedürfnis ein Zeichen zu setzen, weil ich mich 
bedroht fühle und Angst habe, dass wir geradewegs auf einen 
dritten Weltkrieg zumarschieren. Und wo der endet, das kann 
man sich ja in Anbetracht der Bilder aus der Ukraine gut vor-
stellen. 
  
Ich kann mir vorstellen, am Kriegerdenkmal eine Mahnwache 
abzuhalten. Das wäre im Freien. Wir könnten dort – ähnlich 
dem Volkstrauertag – der Opfer des Krieges gedenken und 
auch Herrn Putin auffordern, den Krieg unverzüglich zu been-
den. 
  
Wir könnten das kombinieren mit einem Friedensgebet, das 
die Kirche an Sonntagabenden anbietet. Aktuell sieht es so 
aus, dass eine solche gemeinsame Veranstaltung mit Winzer-
kapelle, Kameradschaftsbund, MGV, Feuerwehr, Kirche usw. am 
27.3.2022 organisiert werden könnte. 
  
Diese Gedenkveranstaltung wird vom Gemeinderat mit getragen.   
  
GR Hanser erklärt, dass für ihn ein Krieg in Europa unvorstellbar 
ist. 
Es ist damit zu rechnen, dass der Strom der Flüchtlinge zu-
nimmt. 
Für die Fraktion erklärt er zum Thema Unterbringung: wir müs-
sen ein kommunales Angebot schaffen! Die Fraktion will das 
aktiv angehen! 
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GR Hanser geht davon aus, dass die meisten Menschen aus der 
Ukraine nur vorübergehend hier bleiben und nach Möglichkeit 
wieder zurückkehren möchten. 
  
Räumlich gesehen könnte sich die Fraktion ein Objekt auf dem 
Gelände im Anschluss an das Ärztehaus vorstellen. 
  
Gedanken machen muss man sich auch über weitere Aktionen, 
z.B. ein Spendenkonto der Gemeinde. 
  
GR Gutgsell teilt mit, dass er als guten Ansprechpartner „s‘Ein-
lädele“ in Freiburg kennengelernt hat. Dort werden auch kon-
krete Sachspenden organisiert, insbesondere auch für die Hilfe 
vor Ort. 
  
Er spricht sich dafür aus, die Hilfe frühzeitig vorzubereiten und 
entsprechende Güter zu sammeln. 
  
GR Dr. Reif verleiht der Befürchtung Ausdruck, dass es nun 
„Flüchtlinge erster und zweiter Klasse“ geben könnte – die Dif-
ferenzierung irritiert ihn. 
  
GR Eckerle erklärt für die FBL-Fraktion, dass sie bereits eine Mail 
an die Verwaltung geschickt hat unter Hinweis auf eine Spen-
denaktion und die Notwendigkeit Wohnraum zu schaffen. Be-
züglich des Wohnraums braucht man eine schnelle kommuna-
le Lösung. 
  
BM Hahn fasst die Gedanken aus dem Gemeinderat folgender-
maßen zusammen: 
  
- Es ist eine kurzfristige Lösung für die Unterbringung in 
Wohn-Containern zu suchen. 
- Hilfsaktionen können in Anlehnung an die Aktionen des „Ein-
lädele“ in Freiburg auf den Weg gebracht werden. 
- Es soll ein Spendenkonto für die Ukraine-Hilfe eingerichtet 
werden. 
  
GR Blattmann zollt dem Bürgermeister von Staufen Respekt 
für die Entscheidung, eine größere Spende an den in Staufen 
wohnhaften Herrn Warnig zurückzugeben. Gleichzeitig hatte 
der Bürgermeister Herrn Warnig aufgefordert sich vom russi-
schen Vorgehen zu distanzieren. 
  
BM Hahn weist darauf hin, dass heutzutage jedermann Mails 
schreiben kann... 
  
* Beratung und Beschlussfassung über die Erhebung von 
Entgelten für die Nutzung der Batzenberghalle für den 
Sport- und Übungsbetrieb von Vereinen im Jahr 2021 
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu die 
folgende Beratungsvorlage erhalten, in der Sitzung trägt RAL 
Lukas Mahler entsprechend vor. 
  
Für die Nutzung der Batzenberghalle für den Sport- und 
Übungsbetrieb werden von den Vereinen Entgelte nach der 
Gebührenordnung erhoben. In der Vergangenheit wurden die 
Nutzungsentgelte mit den regelmäßigen Vereinszuschüssen 
verrechnet. 
  
Durch die Pandemie und die entsprechenden Coronaverord-
nungen hat sich die Nutzung der Batzenberghalle durch die 
Vereine verändern müssen. Sofern eine Nutzung überhaupt 
möglich war, galten oftmals Einschränkungen, Personenober-
grenzen oder Raumveränderungen. 
  
Für das erste Pandemiejahr 2020 hat der Gemeinderat bereits 

in seiner Sitzung vom 21.04.2021 entschieden, keine Nut-
zungsentgelte von den Vereinen zu erheben. 
  
Für das zweite Pandemiejahr 2021 steht der Gemeinderat nun 
abermals vor der Entscheidung über die Erhebung der Nut-
zungsentgelte. Die Sachlage ist aus Sicht der Verwaltung mit 
2020 vergleichbar. Eine durchgängige und planmäßige Nut-
zung der Batzenberghalle war abermals nicht möglich. 
  
Da bereits absehbar war, dass sich diese Frage erneut stellen 
wird, wurden die regelmäßigen Vereinszuschüsse für das Jahr 
2021 bereits im April 2021 ohne Abzug ausbezahlt. 
  
Finanzielle Auswirkungen: 
Das Volumen einer Spitzabrechnung der Hallennutzungen 
wird auf rund 500 € geschätzt. 
  
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben gegen den 
Vorschlag keine Bedenken. 
  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, für das Jahr 2021 
keine Nutzungsentgelte für die Nutzung der Batzenberg-
halle für den Sport- und Übungsbetrieb von Vereinen zu 
erheben.   
  
* Anfragen, Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat 
Es gibt keine offenen Anfragen aus der Mitte des Gemeinderats 
mehr aus früheren Sitzungen. 
  
Aus dem Gemeinderat wird die folgende neue Anfrage gestellt: 
  
Regenwasserabläufe in den Reben: 
GR Blattmann hat festgestellt, dass verschiedene Wasserabläu-
fe in den Reben stark verschmutzt sind, teilweise sind die „Do-
len“ verstopft. Das betrifft insbesondere die Bereiche „Afrika“ 
und „Dürrenberg“. 
Er bittet die Verwaltung darum, eine entsprechende Aufforde-
rung an die Winzer auszusprechen. 
  
Für GR Hanser ist ganz klar, dass der jeweilige Verursacher ver-
antwortlich ist. Diese Zustände sind nicht hinnehmbar. Das 
muss sanktioniert werden, ggfs. auch als Ordnungswidrigkeit. 
  
GR Eckerle weist auf eine ähnliche Problematik im Bereich „Bel-
len“ vor ca. einem Jahr hin. Dabei hat die direkte Ansprache der 
Verursacher Abhilfe geschaffen. 
  
Bürgermeister Hahn bedankt sich für die Anregungen aus der 
Winzerschaft und sagt zu, dass die Verwaltung die rechtliche 
Situation prüft. 
  
Das Thema soll dann bei der Generalversammlung der Winzer-
genossenschaft angesprochen werden. 
  
* Bekanntgaben und Verschiedenes 
  
Die Verwaltung informiert über die folgenden Angelegen-
heiten: 
  
Glasfaser Ausbaukonzept, hier: Zustimmung der Gemein-
de zur Anbindung von Trassenanliegern im „grauen Fleck“ 
bei der Erschließung von weißen Flecken 
Der Fördermittelgeber hat darüber informiert, das trassenan-
liegende Adressen im „grauen Fleck“ (= Anschlüsse mit einer 
Versorgung von weniger als 100 Megabit pro Sekunde) bereits 
im Zuge der Erschließung von „weißen Flecken“ (unterversorg-
te Anschlüsse mit Versorgung von weniger als 30 Megabit pro 
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Sekunde) gefördert und mit an das entstehende Glasfasernetz 
angebunden werden können. 
Diese Möglichkeit wird ausdrücklich begrüßt, da eine Verle-
gung von Glasfaserinfrastrukturen zu weißen Flecken vorbei 
an Gebäuden im grauen Fleck ohne eine gleichzeitige Anbin-
dung dieser Gebäude weder bautechnisch noch wirtschaftlich 
sinnvoll wäre. 
Die beschlossenen Ausbaukonzepte samt Grobkostenschät-
zung umfassen bislang nur den Ausbau der weißen Flecken 
eines Ortsnetzes. Die Anbindung von möglichen trassenan-
liegenden grauen Flecken wird als sinnvolle und notwendige 
Ergänzung erachtet. Diese Ergänzung geht über das beschlos-
sene Ausbaukonzept inklusive Grobkostenschätzung hinaus, 
sodass um schriftliche Zustimmung gebeten wurde. 
Die Gemeinde hat die Zustimmung erteilt. 
  
Auf Nachfrage von GR Eckerle wird ergänzt, dass es sich bei 
„Unsere grüne Glasfaser“ um eine Privatfirma handelt, welche 
sich vom Zweckverband abgrenzt. Dieser private Versorger 
kann sich auch nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten aussu-
chen, wo er ein Angebot zur Versorgung macht. 
Dies passiert vorwiegend in Bereichen mit Gewerbestandor-
ten.   
Bei der Gemeinde Pfaffenweiler hat die Firma bisher nicht an-
gefragt. 
  
Abrechnung Dorfhelferinnenwerk  
In der Zwischenzeit ist uns die Abrechnung des Dorfhelferin-
nenwerks, Station Schallstadt-Ebringen-Pfaffenweiler zuge-
gangen. Die Gemeinde Pfaffenweiler trägt bei dieser Einrich-
tung 17,5 % der ungedeckten Kosten. Dorfhelferinnen sind 
unterwegs und unterstützen Familien von landwirtschaftli-
chen Betrieben, bei denen aus Krankheitsgründen die haus-
wirtschaftliche Versorgung nicht mehr sichergestellt werden 
kann. 
Erfreulicherweise werden mittlerweile die Kosten für die Ein-
satzkräfte fast zu 100 % von den Sozialleistungsträgern über-
nommen, so dass unsere Beteiligung in Pfaffenweiler derzeit 
noch bei rund 200 Euro im Jahr liegt. 
Das Dorfhelferinnenwerk ist eine wichtige soziale Einrichtung 
und wir sind dankbar, dass wir sie haben. 
  
Notstand in der ambulanten Pflege 
Sehr dankbar sind wir auch für die Sozialstation Mittlerer 
Breisgau, die in unserem ländlichen Bereich eine überragende 
Bedeutung für die häusliche Pflege hat. Die Pflegedienstleis-
tung hat sich mit einem Hilferuf an uns und die Gemeinderäte 
in der Region gewendet. 
Ich habe zwar keine Lösungsvorschläge, dafür aber mit der 
Pflegedienstleitung in Kürze Gespräche vereinbart. Wir werden 
das Thema auch im Bürgermeistersprengel beraten. 
  
Jagdgenossenschaftsversammlung am 15. März 2022: 
In der Versammlung wurden die Beschlüsse des Gemeinderats 
aus der Februar-Sitzung umgesetzt. 
Die neue Satzung wurde beschlossen und wird nun der Unte-
ren Jagdbehörde zur Genehmigung vorgelegt. 
  
„Bauzimmer“ im Kindergarten  
Das Bauzimmer im oberen Kindergartengebäude wurde über 
die Fasnets-Tage saniert und schallschutzmäßig verbessert. 
Es wurde das gleiche System verwendet wie in der Schulmen-
sa. 
Vor einer Fortsetzung der Maßnahme im Kindergarten soll die 
Entscheidung über eine Aufnahme in das Landessanierungs-
programm abgewartet werden. 

Dank an Apotheke und Frau Dr. Sütterle 
Wie Sie sicherlich mitbekommen haben, grassiert die Omi-
kron-Variante auch in unserer Gemeinde stark. Die Fallzahlen 
gehen ständig nach oben. Betroffen sind auch die Schule, der 
Lehrkörper der Schule, der Kindergarten und die Erzieherin-
nen. 
In beiden Institutionen wird dadurch das offizielle Testen zur 
Pflicht und das nahezu täglich und auch an Sonntagen. Diese 
Tests führt für uns die Apotheke durch. Ich möchte die Gele-
genheit nutzen, um mich bei Frau Dr. Sütterle und ihrem Team 
dafür zu bedanken. Seit Beginn der Pandemie ist die Apotheke 
und Frau Dr. Sütterle ein sehr wichtiger Ansprechpartner für 
uns und die Bürgerschaft. Das Engagement von ihr ist wirklich 
bewundernswert. Toll, dass wir diese Institution und diesen 
Baustein der Daseinsvorsorge bei uns haben. 
  
Claudia Raffelhüschen, Mitglied des Bundestages (FDP), zu 
Besuch in Pfaffenweiler 
Am vergangenen Freitag war die Bundestagsabgeordnete, 
Claudia Raffelhüschen, auf Initiative von Herrn Lothar Hanser 
zu Gast in Pfaffenweiler. Sie besuchte auch unser Rathaus, und 
ich durfte im Beisein der Bürgermeisterstellvertreter/in Frau 
Raffelhüschen einen Einblick in unsere Themen geben. 
  
Bei dieser Gelegenheit hat sich Frau Raffelhüschen auch in das 
Goldene Buch der Gemeinde eingetragen. 
  
Pflanzaktion am Batzenberg 
Es ist schon mehrfach in der Presse darüber berichtet worden 
und dennoch möchte ich auch diese Gemeinderatssitzung 
dazu nutzen, um Ihnen ein paar Bilder dieser Aktion zu zeigen. 
  
Verpachtung eines Rebgrundstücks am alten Wasserreser-
voir 
Vor kurzem haben wir ein Rebgrundstück am alten Wasserbe-
hälter ausgeschrieben. Es sind vier Bewerbungen eingegan-
gen. Den Zuschlag erhielt ein junger Nachwuchswinzer aus 
dem Ort. 
  
Löschung des Sanierungsvermerks in den Grundbüchern 
Aktuell werden die Sanierungsvermerke in den Grundbüchern 
im Bereich des „alten“ Sanierungsgebiets gelöscht. Die ent-
sprechenden Bekanntmachungen erfolgten durch das Grund-
buchamt Emmendingen mit Schreiben vom 10. März 2022. 
  
Gratulation an Dr. Hans-Peter Widmann zur Bürgermeister-
wahl  
Unsere Nachbargemeinde Ebringen hat am vergangenen 
Sonntag gewählt. Mit 74 % der abgegebenen Stimmen hat Dr. 
Hans-Peter Widmann die Wahl gewonnen. 
Ich habe die Glückwünsche unserer Gemeinde schon am Sonn-
tag persönlich überbracht; möchte aber auch auf diesem Wege 
in einer öffentlichen Gemeinderatssitzung nochmals unsere 
Glückwünsche aussprechen. 
Wir stehen für eine konstruktive Zusammenarbeit zur Verfü-
gung. 
  
* Nächste Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Mittwoch, 
20. April 2022 in der Batzenberghalle statt.   
  
Harry Schumacher, Protokollführer 
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Umwelt, Klima & natur

Wer macht mit beim Spatenstich für´s Blühen in 
den Reben rund um den Batzenberg? 
Nach einer ersten Hecken-Aktion im Projekt „Landwirte und 
Bürger für starke Äcker mit Natur“ wird erneut um Mithilfe 
von Bürgern und Landwirten für mehr Natur in der Ackerflur 
gebeten: 

Ende April  wollen wir hunderte niedrige Wildrosen an man-
che Rebzeilenanfänge im Umkreis der Batzenberger Reben 
pflanzen. Wo freie Eckle gemeldet werden, auch kleine Bäu-
me und Büsche. Die Bewirtschaftung soll dadurch nicht ein-
geschränkt werden, aber es geht mehr als man denkt. Einige 
Standorte stehen schon fest, weitere Stellen werden ange-
nommen (über sämtliche Gemarkungsgrenzen hinaus, nur 
keine Privatgärten). 

Gemeinnütziges Projekt in Kooperation mit dem Freiburger 
Umweltschutzverein ECOtrinova e.V., gefördert von der dpl 
und Privatspenden, unter anderem von der Gemeinde Pfaf-
fenweiler. 

Kontakt/Termin für den 30.4. (evtl. auch 29.4.), Dr. Carola 
Holweg T. 0761-4309741 mail@carola-holweg.de.

 
 

Vereinsmitteilungen

Batzenberger Winzerkapelle

Jahreshauptversammlung der  
Batzenberger Winzerkapelle e.V. und der Bläserjugend  

am Sonntag, dem 24. April 2022, um 19.00 Uhr 
in der Batzenberghalle 

  
Tagesordnung: 

1.  Musikalische Eröffnung und Begrüßung 
2.  Totengedenken 
3.  Tätigkeitsberichte der BWK und der Bläserjugend 
4.  Kassenberichte der BWK und der Bläserjugend 
5.  Berichte der Dirigenten 
6.  Bericht der 1. Vorsitzenden 
7.   Kassenprüfbericht und Entlastung des Gesamtvorstan-

des 
8.  Abstimmung über Beitragserhöhung 
8.  Ehrungen 
 - Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
 -  langjährige Aktivität 
 - Ehrenmitgliedschaft 
9.  Wünsche, Anträge und Verschiedenes 
  
Wir laden dieses Jahr in die Halle ein, damit Sie zahlreich kom-
men können, wir trotzdem den Abstand halten und musizie-
ren können. 

Besonders laden wir unsere aktiven und passiven Mitglieder 
und Ehrenmitglieder ein, sowie die Musiker des Jugendor-
chesters mit ihren Eltern. 
  
Die Vorstandschaft der Batzenberger Winzerkapelle e.V. 

VfR Pfaffenweiler

F-Jugendturnier beim VfR Pfaffenweiler   
Am Sonntag, den 03.04.22 findet ab 11 Uhr ein F-Jugendtur-
nier beim VfR Pfaffenweiler statt. Hierzu möchten wir Euch 
alle herzlich einladen. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Die großen und 
kleinen Sportler des VfR freuen sich auf Euer kommen und auf 
Eure Unterstützung. 
  
Mit sportlichen Grüßen 
VfR Pfaffenweiler 
  
Spieltermine 
Sonntag, 03.04.2022 
13:00 Uhr: FC Portugiesen Freiburg II   - VfR II 
15:30 Uhr: FC Portugiesen Freiburg  - VfR 
  
Spieltermine Jugend 
Freitag, 01.04.2022 
C-Juniorinnen 
18:00 Uhr: SG Batzenberg  – PTSV Jahn Freiburg 
Spielort: Wolfenweiler 
  
Samstag, 02.04.2022 
D-Junioren 
11:00 Uhr: SG Batzenberg - VfR Merzhausen 
Spielort: Pfaffenweiler 
E-Junioren 
13:00 Uhr: VfR Pfaffenweiler - VfR Merzhausen 
Spielort: Pfaffenweiler 
C-Junioren 
14:00 Uhr: SVO Rieselfeld - SG Batzenberg 
Spielort: Rieselfeld 
A2-Junioren 
15:00 Uhr: SG Batzenberg  - SG Rimsingen 
Spielort: Wolfenweiler 
A1-Junioren 
15:30 Uhr: JFV Eintracht Elztal - SG Batzenberg 
Spielort: Waldkirch 
  
 

Volkshochschule

103702 Erben und Vererben - Fachvortrag, Mo. 11.04.2022, 
19.00–21.00 Uhr, Johann-Philipp-Glock-Schule 
408702 Das Französische Chanson - ONLINE Mi., 27.04.2022, 
18.00–21.00 Uhr 
305701 Spargel - klassisch und modern - Kochkurs Do., 
28.04.2022, 18.00–21.30 Uhr, Johann-Philipp-Glock-Schule, 
Schallstadt 
301705 Yoga-to-go im Wald Do., 28.04.2022, 3x, 17.00–18.30 
Uhr, Treffpunkt: Bellenhöhe Ehrenkirchen 
211702 Fotografieren mit digitalen Kameras, Sa, 
07.05.2022, 10.00–16.00 Uhr, Johann-Philipp-Glock-Schule 
110722 Das Naturschutzgebiet „Berghauser Matten“ Ex-
kursion am Sa., 14.05.2022, 09.30–11.30 Uhr, Treffpunkt: Park-
platz Berghauser Kapelle 
  
Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich 
Anmeldung: 
VHS Südlicher Breisgau Tel. 07633-926512, 
Email: sutter@vhs-bad-krozingen.de oder 
www.vhs-bad-krozingen.de 
Ansprechpartnerin: Christa Sutter 
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Wanderverein

Wir freuen uns gemeinsam mit euch in die Rad- und Wander-
saison 2022 zu starten. 
Zu folgenden Terminen laden wir ein:   

Saisonauftakt – Heimatwanderung am 10.04.22 
Mit dieser Tour starten wir in die Wandersaison 2022. 
Treffpunkt: 10:00 Uhr am Sportplatz Pfaffenweiler 
Selbstverpflegung 
Strecke ca. 10 km 
Wanderführer: Marco Gutjahr 
  
Arbeitseinsatz am 14.05.22 
Gemeinsam bringen wir den Außenbereich der Servatius-Ka-
pelle in Pfaffenweiler wieder auf Vordermann. Daneben wer-
den wir an diesem Tag des Weiteren verschiedene Wege und 
Pfade pflegen. Wir freuen uns über jede helfende Hand. 
  
Heimat-Radtour am 05.06.22 
Weitere Infos folgen 
Tourführer: Dominik Klein 
  
Wanderung im benachbarten Elsaß am 26.06.22 
Weitere Infos folgen 
Wanderführer: Theresa Maier & Svenja Birkle 
  
Große Jubiläumsfeier – 100 Jahre - am 09.07.22 
Mit Blick auf die Vereinstradition veranstalten wir eine Fahr-
radausfahrt wie vor 100 Jahren. Zur Feier schmücken wir 
gemeinsam am Morgen unser Fahrräder und starten in den 
Jubiläumstag. Uns erwartet eine gemütliche Radtour mit 
mehreren Stationen. Den Tag lassen wir gemeinsam mit Speis 
und Trank in Pfaffenweiler ausklingen. 
Tourführung: Die Vorstandschaft 
  
Jubiläums-Wochenendtour Tessin – Canyoning & Kletter-
steig vom 16.09. – 19.09.22 
Gemeinsam geht es für ein Wochenende ins schöne Tessin. 
Bei einer aufregenden Canyoning-Tour sowie einem beein-
druckendem Klettersteig genießen und spüren wir die Natur. 
Tourorganisation: Marco Gutjahr 
  
Wenn Du auch eine Wanderung oder Radtour organisieren 
und führen möchtest, freuen wir uns über deine Kontaktauf-
nahme über info@wandervereinpfaffenweiler.de 

Weitere Infos zu den Wanderungen, den Anmeldungen und 
dem Rad- und Wanderverein Berglust e.V. findest du auf un-
serer neuen Homepage: www.wandervereinpfaffenweiler.de 
  
 

Kirchennachrichten

Seelsorgeeinheit Batzenberg- 
Obere Möhlin - Gemeinde St. Columba

Pfarrbüro St. Columba, Kirchstraße 8, 79292 Pfaffenweiler, 
Tel. 07664 92548-10, Fax 07664 92548-29 
Öffnungszeiten:  
Dienstag und Mittwoch, 10-12 h; Donnerstag, 15-18 h 
  
Herzliche Einladung
zur Feier des  MISEREOR-Sonntags am 03. April um 10:30 

Uhr  in unserer Pfarrkirche St. Columba. 
Nach dem Gottesdienst werden Ihnen Fair-Trade-Produkte 
und Indio-Kaffee zum Kauf angeboten.
Der Erlös fließt in die diesjährige Fastenaktion, die Projekte in 
Bangladesh und auf den Philippinen unterstützt. 
Um 18 Uhr  beten wir den MISEREOR-Kreuzweg in der Kir-
che  (mitgestaltet von einer Schola des Kirchenchores). 
  
Samstag, 2.4. 
18:30 Uhr Vorabendmesse in Kirchhofen 
  
Sonntag, 3.4. 
10:30 Uhr Hl. Messe in Pfaffenweiler 
  
Donnerstag, 7.4. 
19:00 Uhr Hl. Messe in Ebringen 
  
Freitag, 8.4. 
19:00 Uhr Hl. Messe in Pfaffenweiler 
  
Samstag, 9.4. 
18:30 Uhr 2oder3 Gottesdienst in Schallstadt 
  
Sonntag, 10.4. - Palmsonntag 
10:30 Uhr Hl. Messe in Pfaffenweiler (Segnung der Palmzweige) 
18:00 Uhr Bußgottesdienst in der Fastenzeit in Pfaffenweiler 
  
Es geht! Gerecht. MISEREOR-Fastenaktion 2022  
„Es geht! Anders.“ So lautete das Motto der MISEREOR-Fas-
tenaktion 2021: Wie sieht die Welt von morgen aus? Und was 
können und sollten wir ändern, mit einem neuen Blick fürei-
nander und auf die Welt? Dieses Jahr heißt es: „Es geht! Ge-
recht.“ Im Mittelpunkt aller Aktivitäten stehen 2022 Projekte 
zur Anpassung an den Klimawandel in Bangladesh und auf 
den Philippinen sowie die gemeinsame Verantwortung für 
Wege zur globalen Klimagerechtigkeit.  
Mit diesem Aufruf macht MISEREOR deutlich, dass mit ge-
meinsamen Anstrengungen und einer größeren Solidarität 
eine Welt möglich ist, in der allen Menschen Anerkennung 
und Achtsamkeit entgegengebracht und die Schöpfung für 
zukünftige Generationen bewahrt wird. „Mit einer ambitio-
nierten Begrenzung der Klimakrise können wir gegensteuern, 
dass Menschen in Not geraten und Ungleichheiten auf die-
sem Erdplaneten zunehmen“, betont Pirmin Spiegel, Haupt-
geschäftsführer von MISEREOR, und appelliert an jede und 
jeden: „Teilen wir die uns geschenkten und doch spürbar be-
grenzten Ressourcen unserer Erde geschwisterlich und in ge-
genseitiger Verantwortung.“  
Gerade die Fastenzeit bietet die Chance, sich neu zu besinnen 
und spirituell „aufzutanken“. Fasten heißt zu fragen: 
Woraus lebe ich? Wie und Wofür setzen wir uns ein? Was kön-
nen wir teilen? Die MISEREOR-Fastenaktion hilft dabei, Ant-
worten zu finden und gemeinsam zu handeln: gegen globale 
Ungerechtigkeit und die Zerstörung der Schöpfung. Mit Akti-
onen, Spenden und unserer politischen Stimme. 
Eröffnet wurde die Fastenaktion am 6. März im Freiburger 
Münster. Am 3. April, dem 5. Fastensonntag, wird dann in al-
len katholischen Kirchengemeinden Deutschlands für die Ar-
beit von MISEREOR gesammelt. An diesem Sonntag werden 
in St. Columba nach dem Gottesdienst FairTrade-Produkte 
und Kaffee aus Guatemala zum Verkauf angeboten. Um 18:00 
Uhr ist MISEREOR-Kreuzweg. 
Das Gemeindeteam 
  
Ausführlichere Informationen zu weiteren Gottesdiens-
ten und allen Veranstaltungen der SE finden Sie auf der 
Homepage (www.kath-bom.de) oder im Pfarrbrief. 
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Erwachsenenbildung

„Was gibt uns Halt in der Krise?“ 
Gesprächsabend der Kirchlichen Erwachsenenbildung 
zum sexuellen Missbrauch in der Kirche 
  
Der Gesprächsabend steht unter dem Thema „Was gibt uns 
Halt in der Krise? Vertrauensverlust und Vertrauen angesichts 
des sexuellen Missbrauchs in der Kirche“. Er findet am Don-
nerstag, 7. April 2022, um 20 Uhr in der Pfarrkirche St. Co-
lumba in Pfaffenweiler statt. 
  
Interessierte aus der gesamten Seelsorgeeinheit sind herzlich 
eingeladen. 
  
 

Evangelische Kirche Wolfenweiler

Gottesdienste:   
Montags 18 Uhr Gebet für den Frieden in der Ukraine 
  
Sonntag, 03.04.2022 
18.00 Uhr  Abendgottesdienst (Pfrn. C. Heimburger) 
  
Sonntag, 10.04.2022 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfrn. C. Heimburger), es 
singt der Rejoice Chor 
  
Gebet für den Frieden in der Ukraine 
Jeden Montagabend um 18.00 Uhr laden wir in die Evange-
lische Kirche ein zum Gebet für den Frieden in der Ukraine. 
Das Friedensgebet wird jeweils von einer kleinen Gruppe 
gestaltet. Der Krieg in der Ukraine erfüllt uns mit Ohnmacht, 
Angst, Wut. Mit dem gemeinsamen Gebet wenden wir uns 
angesichts von Krieg, Gewalt und Not an Gott und werden 
gestärkt im Beten und Hoffen. Mit den Kollekten unterstützen 
wir die Hilfsprojekte des Einlädeles in Freiburg für die Ukraine 
und alle Geflüchteten. Herzliche Einladung. 
  
Die Gottesdienste sind für alle offen – keine Kontrolle der 3G. 
Deshalb beträgt der Mindestabstand zwischen Menschen 
verschiedener Haushalte 1,5m. Wir bitten dies zu respektie-
ren und zu beachten, auch wenn Sie geimpft oder genesen 
sind, auch bei Beerdigungen. 
Gemeindegesang ist erlaubt, aber es besteht für alle ab 18 
Jahren die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske während des 
gesamten Gottesdienstes, auch beim Singen. 
Wir müssen die Kontaktdaten der Gottesdienstbesucher nicht 
mehr erfassen. Es hilft aber dem Begrüßungsteam für den 
Überblick, wenn Sie sich weiterhin anmelden über unser Bu-
chungsportal (https://ekwolfenweiler.church-events.de) 
  
Elternabend der Konfirmanden 
ist am Montag, 04.04.22 um 20.00 Uhr im Evang. Gemein-
dehaus. 
  
Soirée Konzert am Sonntag, 10. April 2022 um 18.00 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus 
Frühlingserwachen im Sonatenschaffen Beethovens  
Der Pianist  Maki Kobayashi präsentiert 2 frühe Klavierso-
naten von Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate Nr.6 
F-Dur Op.10-2 (1796/98) und Sonate Nr. 11 B-Dur Op. 22 
(1799/1800). Herzliche Einladung! 

Freundliche Grüße 
Ihre Pfarrerin Christine Heimburger. 
  
Das Pfarramt erreichen Sie unter der Tel-Nr. 07664-6519 oder 
unter der Mailadresse wolfenweiler@kbz.ekiba.de. Bei persön-
lichen Kontakten bitten wir um das Tragen einer FFP2-Maske. 
Bürozeiten: Di – Do 9 – 12 Uhr, Freitag 14 – 17 Uhr. 
   
 

Bildung & Soziales

Hausflohmarkt Tafel Staufen
Samstag, 02. April 2022 von 10.00 bis 13.00 Uhr
Bahnhofstr. 4b, 79189 Bad Krozingen – direkt an der Tafel
 
Aufgrund der hohen und immer noch steigenden Zahl an 
Ukraineflüchtlingen erweiterten wir unsere Verkaufszeiten 
– täglich um jeweils eine Stunde die neuen Öffnungszeiten 
ab sofort:
 
Montag, Mittwoch, Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag von 11:30 bis 14:30 Uhr 
  
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

bei uns in der Tafel kommen mehr und mehr geflüchtete 
Menschen aus der Ukraine an. Aufgrund der hohen Preisstei-
gerungen im Bereich Lebensmittel und Energie, fragen zur 
Zeit auch mehr und mehr Menschen bei uns in der Tafel um 
Unterstützung an. Gerne möchten wir helfen, da das unsere 
Kernaufgabe ist. Eine Aufgabe, die wir auch gerne überneh-
men – alle sind motiviert. 
Diese erhöhte Nachfrage fällt aber gleichzeitig in eine Zeit, 
in der sehr, sehr wenig Spendenware aus unseren täglichen 
Touren bei uns ankommt. Das macht es momentan wirklich 
schwierig, teilweise unmöglich, der erhöhten Nachfrage ge-
recht zu werden. 

Unsere Bitte – helfen Sie uns helfen! Wir sind mehr denn je 
auf Ihre Hilfe angewiesen. Es fehlt uns gerade an allem: Mehl, 
Zucker, H-Milch, Hülsenfrüchte, Nudeln, Obst- und Gemüse-
konserven, Reis, Speiseöl, stückige Tomaten, Haferflocken, 
Kaffee, Tee, gerne auch Hygieneartikel wie Zahnbürsten, 
Zahnpasta, Duschgel, ... 
  
Spendenannahme: 
Tafelladen Bad Krozingen, Bahnhofstr. 4b 
von Montag bis Freitag von 8.30 bis 13.00 Uhr 

Tafelladen Breisach, Elsässer Allee 3 
jeweils Montag und Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr 

Tafelladen Staufen, Kapuzinerhofe 
jeweils Mittwoch und Freitag von 14.00 bis 15.00 Uhr 

Für Fragen und Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung – rufen Sie uns einfach an. 
Unsere Bürozeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 13.00 Uhr 
unter Tel.: 07633 9231561 (Frau Ksaibani und/oder Frau Zund-
ler) oder unter 0176 11896513 (Silke Eckert-Lion, Leitung Ta-
feln) 

Spendenkonto: 
Volksbank Breisgau Markgräflerland 
IBAN DE50 6806 1505 0035 8908 15 
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Rentensplitting: die Alternative zur Hinterblie-
benenrente 
Häufig sind in der Ehezeit erworbene Rentenansprüche von 
Frauen und Männern unterschiedlich hoch. Was viele nicht 
wissen: Durch das Rentensplitting können Ehepaare diese 
Anwartschaften partnerschaftlich teilen und sich eine ein-
kommensunabhängige Alternative zur Witwen- oder Wit-
werrente schaffen. Außerdem soll damit die eigenständige 
Alterssicherung von Frauen verbessert werden. Dies teilt die 
Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg 
jetzt mit.
 
Beim Rentensplitting werden die in der Ehezeit erworbenen 
Ansprüche gleichmäßig auf beide Partner aufgeteilt und 
beide so gestellt, als hätten sie während der Ehe gleich hohe 
Beiträge in die Rentenkasse gezahlt. Der Partner mit den hö-
heren Rentenanwartschaften gibt einen Teil seiner Ansprü-
che an den anderen Partner ab. Für das Splitting können sich 
Eheleute entscheiden, bei denen jeder mindestens 25 Jahre 
an rentenrechtlichen Zeiten zurückgelegt hat. Bedingung ist 
ferner, dass die Ehe entweder nach dem 31. Dezember 2001 
geschlossen wurde oder beide Partner nach dem 1. Januar 
1962 geboren worden sind. Die Splittingzeit beginnt jeweils 
mit dem Monat der Eheschließung und endet spätestens im 
Rentenalter oder wenn der Tod eines Ehepartners eintritt. 
Eine gemeinsame Erklärung beider Eheleute gegenüber der 
gesetzlichen Rentenversicherung ist notwendig, um das 
Splitting herbeizuführen. Da das Versicherungsleben beider 
Eheleute abgeschlossen sein muss, kann die Erklärung frü-
hestens sechs Monate vor dem Zeitpunkt abgegeben wer-
den, an dem beide Partner die Regelaltersgrenze erreichen 
und Anspruch auf eine Altersvollrente haben. Innerhalb von 
zwölf Monaten nach dem Tod eines Ehepartners kann sich 
der Hinterbliebene auch noch allein für das Splitting und 
damit gegen eine Witwen- oder Witwerrente entscheiden. 
Ein Rentensplitting ist für alle Beteiligten verbindlich. Die 
Regelungen zum Splitting gelten natürlich auch für einge-
tragene Lebenspartnerschaften sinngemäß.
 
Mehr Informationen enthält die kostenlose Broschüre »Ren-
tensplitting – partnerschaftlich teilen«. Sie kann von der 
Internetseite www.deutsche-rentenversicherung-bw.de he-
runtergeladen oder als Papierversion bestellt werden (Tele-
fon: 0721 825-23888 oder E-Mail: presse@drv-bw.de). 
   
 

Sonstiges

SemesterTicket kontaktlos kaufen –  
und ein IPad gewinnen   
Studierende bezahlen nur 14,90 Euro pro Monat und kön-
nen in Freiburg und der Region fahren 
Zum Sommersemester können Studierende wieder das Se-
mesterTicket des Regio-Verkehrsverbund Freiburg erwerben. 
Es gilt im gesamten RVF-Gebiet. Dieses umfasst die Stadt Frei-
burg und die Landkreise Emmendingen und Breisgau-Hoch-
schwarzwald. 

Das RVF-SemesterTicket ist für Studium und Freizeit nutzbar 
– also nicht nur für die Fahrt zur Uni, sondern auch für eine 
umweltfreundliche und nachhaltige Mobilität in der ganzen 
Region. Studierende bezahlen neben dem Semesterbeitrag 
einmalig 89 Euro und haben damit 6 Monate lang rund um 
die Uhr freie Fahrt in allen Bussen und Bahnen im RVF. 

Online-Kauf bereits für Studierende von Uni, PH, der 
Hochschule für Musik und der Katholischen Hochschule 
möglich 
Studierende von vier Hochschulen können ihr SemesterTi-
cket online kaufen: Albert-Ludwigs-Universität, Pädagogische 
Hochschule, die Hochschule für Musik und die Katholische 
Hochschule sind an das Online-Verfahren angeschlossen. Im 
Online-Shop der Freiburger Verkehrs AG (VAG) kann das Se-
mesterTicket kontaktlos gekauft werden. 

Unter allen Studierenden, die das SemesterTicket online kau-
fen und am Gewinnspiel teilnehmen wollen, verlost der RVF 
im Mai ein IPad. 
  
Studierende der weiteren Freiburger Hochschulen erhalten 
das SemesterTicket wie bisher an DB-Automaten nach Ein-
gabe der Matrikelnummer, in den VAG Kundenzentren plus-
punkt und Radstation, dem Südbadenbus-KundenCenter am 
Bahnhof in Freiburg und bei allen DB-Verkaufsstellen im RVF. 
  
Instagram-Kanal für SemesterTicket 
Wer nach übersichtlichen kurzen Infos und Tipps zum RVF-Se-
mesterTicket sucht, wird jetzt auch bei Instagram fündig. Spe-
ziell für die Zielgruppe der Studierenden startet der RVF mit 
diesem Kanal zum April 2022. 
  
Weitere Infos: www.rvf.de/semesterticket; 
Online-Bestellung: www.vag-onlineshop.de 
  
 

Aus der Nachbarschaft

Die  Gemeinde  Wittnau  sucht  zum  nächstmöglichen  Zeitpunkt  in
Vollzeit eine/n

Sachbearbeiter (m/w/d) im Bürgerbüro

Die ausführliche Stellenausschreibung und weitere Informationen zur 
Gemeinde finden Sie unter www.wittnau.de
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefä-
hige  Bewerbung  mit  den  üblichen  Unterlagen  bis  zum 24.04.2022 an 
die Gemeinde Wittnau, Kirchweg 2, 79299 Wittnau oder als PDF-Datei per 
E-Mail an gemeinde@wittnau.de. 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt. Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Hauptamts-
leiter Egloff, Tel. 0761-4564790 oder gemeinde@wittnau.de
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„Klänge wie aus dem Himmel“  
Benefi zkonzert im Kurhaus in Bad Krozingen 
Die Stadt Bad Krozingen lädt ein zu einem Benefi zkonzert 
am Freitag, den 08.04.2022 im Kurhaus mit Sängerinnen 
und Sänger des Theaters Freiburg, begleitet von dem Pi-
anisten Carl-Martin Buttgereit sowie dem ukrainischen 
Chor „Stimme des Friedens“. Die ohne Gage auftretenden 
Künstler haben extra für diesen Anlass ein eigenes Pro-
gramm mit Werken aus Oper, Operette, Musical und Fol-
klore vorbereitet. Im Rahmen eines Benefi zkonzerts soll 
eine möglichst große Spende für die Ukraine gesammelt 
werden. 
  
„Klänge wie aus dem Himmel“ lautete der Titel der Kritik zu 
dem Konzert, mit welchem der ukrainische Chor Oreya die 
Gäste der St. Alban-Kirche in Bad Krozingen vor vier Jahren 
verzaubert hat. Viele Zuhörer, die damals dieses Konzertes 
besucht haben, haben das Gefühl mit nach Hause genom-

men, durch die Musik und den einzigartigen Vortrag reich be-
schenkt worden zu sein. 
Während der Himmel über Südbaden sich immer freundlicher 
dem Frühling zuwendet, hat sich der Himmel über der Ukrai-
ne mit unvorstellbar grausamen Gewitterwolken verdunkelt. 
Die Heimat des Chores Oreya ist Zhytomyr, eine Stadt ca. 150 
km westlich von Kiew. Bilder schwerer Bombardements ha-
ben uns aus dieser Stadt Anfang März erreicht, so dass nicht 
klar ist, ob es diesen Chor nach diesem Krieg noch geben 
wird. „Mit den Spenden zu dem Konzert möchten wir zu ein 
paar Minuten Sonne am Himmel über der Ukraine beitragen“, 
so Volker Kieber, Bürgermeister von Bad Krozingen. 
  
Der Einlass erfolgt unter den aktuell gültigen 3G-Regeln, es 
besteht Maskenpfl icht. Coronabedingt muss die Zuhörerzahl 
begrenzt werden. Reservierungen können nicht vorgenom-
men werden, der Einlass erfolgt in der Reihenfolge des Er-
scheinens. Sobald die zulässige Zuhörerzahl erreicht ist, muss 
die Veranstaltung leider geschlossen werden. 

Ende
des 

redaktione� en Teils

Geänderter 
Redaktionsschluss 

In der 15. Kalenderwoche 
verschiebt sich der 

Redaktionsschluss 
des Mitteilungsblattes auf 

Dienstag, 12.04.2022, 
12.00 Uhr. 



Hosenwochen!!
-20 % auf alle Hosen

für Damen und
Herren

Da:  Größen 34/36
 bis 48/50

He:  Größen bis
 42 inch

Regina Dischinger, Hauptstraße 32a, 79227 Schallstadt-Mengen, Tel. 07664/34 19

Nachhilfe
Kl. 4 bis zum Abi

Ma, De, Eng. sehr preiswert.
(gewerblich) 015792463601

0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

*Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und unsere aktuelle 
Preisliste für Gewerbetreibende und Werbeagenturen. Um in den Genuss 
dieser Aktion zu kommen liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen An-
zeigenvorlagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. Ebenfalls 
bitten wir um die Abbuchungserlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind 
ausgeschlossen. Alle bestehenden Rabatt-, Abschluss- und Skontoverein-
barungen mit unserem Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das 
mm-Volumen Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben. Ihre Anzeigenschaltung 
muss durch sechs teilbar oder durch vier teilbar sein und in sechs/vier auf-
einanderfolgenden Wochen geschalten werden. Farbzuschläge sind nicht 
rabattierfähig. Die zwei günstigsten Ausgaben sind für Sie kostenlos. Die 
Anzeigen müssen in diesem Zeitraum erscheinen.

Bitte Aktionscode P-2022-01 bei der Anzeigenbestellung angeben.

UNSERE BELIEBTESTE AKTION 
IST WIEDER DA.

4 + 2 = 6 Anzeigen
oder 3 + 1 = 4 Anzeigen

Unsere Aktion* ist vom 14.02.22 (KW 7)
bis 28.04.22 (KW17) gültig.

Sichern Sie 

sich jetzt Ihren 

Rabatt!

%

SERVICE RUND UM DIE UHR

BLÄTTERN SIE ONLINE
Alle Amts-, Mitteilungs- und Infoblätter auch 
unter www.primo-stockach.de abrufen und durchblättern. 





Unser Karfreitagsangebot – 
Abholung am Donnerstag, den 14.04.2022 zwischen 14.00 Uhr und 18.00 Uhr
Lachsfilet in Rieslingsoße 8,50 €  pro Portion
Zanderfilet mit hausgemachter Kräuterkruste 26,90 €   pro kg
Lachs-Spinatlasagne 19,90 €   pro kg
Frisches Lachsfilet oder im Blätterteig mit Blattspinat 29,90 €   pro kg

Unser Osterangebot
Abholung am Samstag, den 16.04.2022 zwischen 07.00 Uhr und 13.00 Uhr
Traditionell zu Ostern
Lammkeulenbraten mit Soße 8,60 €  pro Portion 
Burgunderragout mit Soße  6,90 €  pro Portion
Kalbsgeschnetzeltes mit Steinchampignonsoße 7,80 €  pro Portion 
Rinderrouladen mit Soße (2 Stück pro Person) 7,80 €  pro Portion 
Rinderbraten mit Soße 7,30 €  pro Portion 
Beilagen: Butterspätzle, Kartoffelgratin, Knödel

Alles für den Ofen
Filettöpfle in Steinchampignonsoße oder Milanese 6,50 €  pro Portion
Feinschmeckertöpfle 14,90 €   pro kg
Rahmtöpfle (auch mit Putenfleisch erhältlich 14,90 €   pro kg
Schweinefilet im mediterranen Brätmantel 16,90 €   pro kg
Schweinefilet im Kräuter-Speckmantel 16,90 €   pro kg
Schweinefilet im Pfifferlingsmantel 16,90 €   pro kg
Schweinefilet im Blätterteig 15,90 €   pro kg

Frischfleisch
Zarte Färsenrumpsteaks 34,90 €   pro kg
Lammkeule mit Knochen – auch gewürzt  19,90 €   pro kg

Frisch aus der Wurstküche
Osteraufschnitt 250g (vakuumiert) 15,90 €   pro kg
Spargelschinkenaufschnitt roher und gekochter Schinken 19,90 €   pro kg
Lyoner 12,90 €   pro kg
Fleischsalat 9,90 €   pro kg

Fürs Ostergrillen Schweinehals- und Rückensteaks mariniert, Grillbauch, 
Putensteaks in Currymarinade, Hähnchenbrustfilet im Speckmantel, 
Gyrosspießchen, Hähnchen-Ananasspießchen, Cordon bleu-Spießchen, 
Rinder-Kräuterspießchen, Putenspießchen, Lammsteaks, Lammspießchen, 
Schweinefiletspießchen, Grillwürste und Merguez.
Weitere Wurst-, Räucherware und Frischfleischbestellungen nehmen wir 
gerne entgegen.
Oder doch lieber kochen lassen? Ostersonntag und Ostermontag bieten wir 
warmes Mittagessen zur Abholung bis spätestens 13.00 Uhr ab 15 Personen 
an. Bitte wählen Sie Ihr Menü aus unserer Preisliste aus.

https://www.partyservice-joos.de/was-wir-bieten-preisliste/
Bitte bestellen Sie bis spätestens Montag, den 11.04.2022 13.00 Uhr
Bestellmöglichkeiten: 
Tel. 07664/6616 oder per E-Mail: partyservicejoos@t-online.de

Wir wünschen ein Frohes Osterfest!
Ihr Partyservice aus Ebringen, Schmiedegässle 8

Oster-Laugenbrezel
belegt für ca. 
12 - 15 Personen 
am Ostersonntag 
und Ostermontag 
Abholung bis 13.00 Uhr



Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Spenden unter: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Jetzt spenden!

Es herrscht Krieg mitten in Europa. Millionen Kinder, Frauen und 
Männer bangen um ihr Leben und ihre Zukunft.

Aktion Deutschland Hilft leistet den Menschen Nothilfe. Gemeinsam, 
schnell und koordiniert. Helfen Sie jetzt – mit Ihrer Spende.
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Nothilfe
Ukraine



Wir suchen zum Sofortkauf:
Baugrundstück, Einfamilienhaus, Doppelhaus,
Reihenhaus, Mehrfamilienhaus oder Eigentumswohnung

SÜDBAU • Telefon 07681 - 20 92 886
info@suedbau-freiburg.de

Suche Schmalspur Anbaugeräte Fräse/Umgraber 
zum Ausleihen gegen Naturalien oder Lohn (Schmalspur vorhanden)
für erstmaliges Umgraben eines Gartengrundstückes
in Pfaffenweiler. Tel. 9248984

Trickstuff steht für allerhöchste Produktqualität bei Fahrrad-Komponenten. 
Für Spezialitäten, die es bei anderen nicht gibt. 
Trickstuff steht für made in Pfaffenweiler. 

Trickstuff sucht Mitarbeiter/in* für 

Verpackung und Versand
Aufgaben: Verpacken von Waren, Kommissionieren, Bestandskontrolle, Mitarbeit 
beim Erstellen von Versanddokumenten und der Versandabwicklung.

Wir suchen einen fleißigen und zeitlich flexiblen Menschen, der gerne in einer 
sympathischen Umgebung arbeitet.

Wir wünschen uns: Sorgfalt, Konzentration, Zuverlässigkeit, Regelmäßigkeit, 
engagiertes Mitdenken.
Sehr gerne erwarten wir auch Bewerbungen lebenserfahrener Menschen, die un-
ser sportliches Umfeld mit ihrer engagierten und seriösen Arbeitsweise ergänzen 
möchten.

Der Job ist auf längere Zeit angelegt; es erfolgt eine gute Einarbeitung. 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 20 Stunden, bei Bedarf sollte der Mitarbeiter 
die Flexibilität zu kurzfristiger Mehrarbeit besitzen.

Unser Team ist klein, aber fein. Die Arbeitsatmosphäre ist kooperativ, die Arbeiten 
sind abwechslungsreich und vielfältig.

Ab sofort.

Bewerbungen bitte an

Trickstuff GmbH  •  Schwabenmatten 17 A  •  D-79292 Freiburg-Pfaffenweiler

bewerbung@trickstuff.de 

(m = w = d)  Stand: 28. März 2022

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K.



Familie sucht 4+ Zi.-Wohnung/Haus
wg. Eigenbedarfskündigung. Ab sofort. KM 1.600 €. Zwischen Freiburg und Müllheim.  
Lehrerin und Betriebswirt mit solidem Einkommen. Ordentlich, ruhig und hilfsbereit.  

Nichtraucher/keine Haustiere. Frau T. Seher 0176/20374837

Eine Wohnung wg. Eigenbedarfskündigung
nach 20 Jahren gesucht. Ab 70 qm in ruhiger Lage/NR  

in Pfaffenweiler oder Umgebung zum Mieten oder Kaufen.
Tel. 0175 59 66 000


